Felix  Theilhaber  „Jüdische Flieger im Weltkrieg“   Berlin 1924


[image: image1.jpg]Der Dienft im Feuer

Heimann



[image: image2.png]46 Der Dienft im Feuer

SHeimann

per 1. 3plinderbloct und das Auspuffrobr wegrajiert. Am 22. 4. 18
erbielt Ballin das Eiferne Kreus 1. Klaffe mit folgendem Ausmeis:

~Oemdf General=Rd. 11 E. A K. Ilc Ar. 700 pom 22. 4. 18 wurde im
QNamen Gr. M. des RKaifers dem Bzf. Ballin, Leopold, dasd Giferne Kreus
I Rlaffe perfiehen, weil er fidh in mebr als 41 Slitgen itber den Feind
in der Abwebridladt in Flanbern, fodann bei der Gruppe RLille vom
15. 12. 17 bi8 20. 3. 18 in zablreiden Gdusfliigen und nun wiederum
in famtliden Sdladtfliigen in der Durdbrudidladt bei Bapaume, jowie
vor 2Arras, toie nunmebr jest por Armentitres als riidiidhtslofer Be=
obadter bewdbrt bat, der bi3 auf 30 Meter berabftofiend bdie ftiirmende
Jnfanterie begleitete,

Siir dbie Ridtigleit, tm Felde, 22. 4. 18.

ges. Miiller,
Oberltn. u. Gtaffelfitbrer der baper. Cdladtitaffel Ar. 25.¢

WBallin, der im Beli des Sliegeridiisenabzeidhens und hoher
baperijcher Orbden ift, filhrte die Sdladtitaffel 30 geordnet nadh

&iirth gur Demobilifation guriid, naddem er porher bei der Sdhus-
{taffel 25 getvejen mar.
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" Nidht jeder KQefer hat tros aller Beifpiele einen wirtlichen
$1berblict iiber Das alltigliche Gefabroolle ded Fliegerhandmeries.
®arum mag ein Heiner Ausidnitt aus dem Flugtagebud) Des
Flugzeugfiihrers Giegfried Heimann (geb. 1894 in Oberdorf in
TWiictt.) das Leben des Fliegers plaftijch wiedergeben. Heimann
hat 3. B. ein Bombenmunitionsdepot hinter TJoyon in die Luft
geben laffen, das 7 Stunben bell bid auf 1000 Mieter $Hibe
brannte. ®as Armeeoberfommando bat den jiidijdhen Flieger
deshalb im Tagesbefehl belobt. Heimann flog die gefdbrlichite
Mafchine ihres ,Stalles”, Rumpler 7, auf der alle ftiiczgten. Gein
Hauptmann Gichhorn wollte Heimann bei feiner Berjesung nad
Paldftina nidht weglaffen.

G3 folgen nun einige Tage aus dem Flugtagebud:

11. April 7.15—8.30. Inf.-Flug, 400 Wieter Hibhe, D.§ 1.-
Majdyine.
PBei Gteenmerfe durd M.-G.~Feuer pon unten 1 Dreffer im
redten Pelzftiefel, 1 Shub am Gelidht (r. PBade) porbei,
1 Treffer durd Patronfaften, 1 Gdub zwiiden Kniippel
und Bengzintanf. Rege feindlide Gliegertdtigteit.

Derfelbe Sag 8.30—9.45. Art.-Flug, 3000 Meter, 224 (Majdyine).

1 Gnglander durd K. G. brennend abgefdoifen bei Quednoh.
Gonnenbden.

13. April 1.50—2.30. Ref.-Rin. Greller Inf.-Flug bei Bailleul,
300 Meter, D. §. T3. 224.

Gebr bdig. QNad der Landung durd Rollen in einen Graben
Gpieren abgebroden.

15. April 3.50—5.10. J3nf.-Flug, 100 Meter, 2.5 BW. 222.
Fuberft beftiger Wordoftwind.
Bitta 6—8 Rilometer binter feindliden Qinien in 80—150

Meter Hdbe geflogen. Lim 4.05 deutiden Angriff be-
gleitet.

Gtarles Flaffeuer und M.=@.-Befdhiehung von ber Grde.

Deutides Trommelfeuer.

3irta 15 Treffer, darunter SduB durd linfen und redten
$Hauptholmen, Sdufy durd Robr Des $dbenfteuerd und
G&dub durd r. Berwindungstlappenbolmen.

17. UApril 10.50—11.45. Art.-Flug, 100—1300 AMeter, .5 .
(224).
Wolfen pon 150—200 Metern Hibe.
Siber den Wolfen geflogen und Orientierung berlpren.
Nadber unter den Wolfen.
Quft tubig. Biele deutfhe Maidinen getroffen.
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QRad) einigen weiteren Fliigen tommt die Eintragung:

4. Mai 10.30—12.30. Act.-Ginjdh., 400—3000 Moter, D. F . T.

224 mit LUn. Grelle.

SHaufen TWolfen pon 300—800 Metern.

Bon 11 Gngldndern angegriffen worden itber der Front.

Beobadter 200 SHufs perfeuert.

Bon den Gngldndern pollfommen eingefreift, bon 3000 Wietern
in fteilftem Oleitflug unter fleinen Surpen bid auf 200
Meter Deruntergegangen. Siber 200 RKilometer Gejdhwin=
digfeit. Bon den Gnglindern nabezu eingeholt bid 5
NMeter Sntfernung. BVon 3 zugleid bejdhoilen.

8. Mai 7.15—8.05. Art.-Einjch., 400—1800 WMeter.
Wegen ftarfen Dunfted und daber jdledter Sidht nidht ges
lungen.

9. Mai 7.00—7.15. §.-T.-Probe, 1200 Meter.
Wolfen in 80 Weter HdHe bid 1000 WMeter.

9. Mai 2.35—5.15. Art.-Einjch., 1500—2000 NMieter.
FHuPerit rege feindlidhe Fliegertdtigeit.

16. Mai 7.19—7.55. RLidhtprobe, 3000 Meter, D. F. TW. 204.

16. Mai 11.11—1.02 mit Ln. Grelle, 1400—2000 Weter.
3 englijhe Gefdwader. Ginmal pon 3 Gnglindern pon oben
angegriffen, wibrend 3 Gnglinder unten Hinterm Sdhwany
bingen. Biel Flaffeuer. IMittags febr bdig.

17. Mai 12.05—2.00 mit Ltn. BGrelle, Art.-Einjd., 1500—2000

Meter.

Luftfampf mit 8 Sopwith in 1500 Meter Hohe. Aus bden
Wolfen {toflend aus 3irfa 150 Metern Gntfernung itbers
rajdend von DHinten angegriffen und ofort befdoiien.

Durd RKurven und Abrutid bi8 auf 800 Meter herunters
gefommen. Dauer ded Quftfampfed 12 Minuten. Treffer
durd Pneumatif und Propeller faput.

20. Mai 6.20—8.18 ujw.
6.50 pon oben iiberraidend durd 5 Gngl. K. S. angegriffen
und beidolfen. Durd Kurven tweggefommen.
6.55 grofier feindl. Angriff. Sdhlagartig einfesendes Trommel~
feuer pon Kemel bid Vpern.
Sweimal Meldung bei der Divijion abgetworien.
Tiele Batterien gemeldet . . ..

Dag Hafenfreuz ift nad) dem RKrieg ploslich durch die Lands-
Inechte, die im Waltifum auf eigene Fauft ihren Krieg Ffithrten, 3u
einem nationalen Heiligtum, sum Embleme aller Judenfrefjer ge-
worden. Ernjte For{dher haben den alten internationalen CHharatter

piefes Jablen- oder Bliidszeidhens nacdhgewiefen. ,,Wenn jesst
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gefagt wird, fdhreibt Lujdhan in feinem Bud) ,Vdler, Rafjen
Gpradhen’, ,,dafy die Deutidhen als Nadbfahren der Germarnen ein
unbeftrittenes Recht auf dasd $atenfreuz bitten, jo fann dad ald
eine naive und findijhe Gntgleijung abgelehnt twerben...“

Sm wickliden Krieg Hatte man das SHafenfreuz nod) nidht
gefeben. QMur der Jude Frib Bedhardt aus TWallertheim
im $effijdhen (Sobn des Herrn Abrabam ®.) batte, wie die Ab-
bilbung zeigt, mit dem $Hatentreuz-Flugzeug feine Siege und Sr=
folge erflogen. Gr abnte allerdings nicht, daf fein populdresd
Beidhen, mit dem er das Gijerne Qreuz 1. Klajfe, ben Hobhens

Fluggeug des Bizefeldvebels rig Bedhardt
gollern mit Gdmwertern, die $Hell. Sapferteitsmedaille,
den $Hefl. Crnjt LQudmigsorden, dasd Slugzeugfiihrer- und das Bers
tundetenabzeidhen fowie einen fiir Sapferfeit im Ruftfampf ges
ftifteten f{ilbernen Ehrenbedyer jich ermarb, das Spmbol Findijcher
Demonitranten wiirde, die aud) ibm Nut und Ehre abipredhen.
Sris Bedhardt tar unter Abenteuern 3u Rriegsbeginn aus
_ Granfreich nad) Deutichland gefloben, machte bier al$ Greimilliger
den Krieg pon Anfang an an der Weftiront bei der Jnfanterie mit.
Sn Hannoper und Hamburg gum Flugzeugfiibrer auggebildet, fom=
mandiecte man ihn zuerft gum Flugpart 4 nadh Gent und pon da
st A.O. K., Abtlg. 3, Ternauftlirung, algdann flog er bei der
Sdufta 11 und nad) Ausbildung der Bagdiliegerfchule 1 beim
Jagdgejdwader 3, Jagditaffel 11, Hauptmann Gbrzes.

4 gibifdhe Flieger
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Gin jweites Hafenfreuzflugzeug ift don einem anderen
jiibifhen Glieger auf franzdjifcher Geite abgejchofjen worden. Die
Abbildung ift gleichjalls beigegeben.

Ynterm Hafenfreuz ift aljo im RKrieg don Juben und Fran-
3ofen geflogen torden.

Wenn die Gade niht Jo perteufelt ernjte Geiten Hdite,
thnnte man iiber die Dummbeit und den Reinfall der Ritter
pom Hatenfreuz lacdhen. JNun, bie Burjden, die wdhrend deg Krieges
nod auf der Schulbant fahen, aber anjdeinend etwasd zu wenig
gelernt bHaben, terden weiter ihr Heldenabzeichen auf Sand-
burgen der Oftjee, an {auberen Winden der Haufer und an {Hmie-
rigen Rinnen gewifjer verjdhwiegener Ortlichleiten anbringen. ..

Das BValtitum=Unternehmen uds {idh befanntlih am Ende
zu einem Pafenfreuzzug gegen bie Jubden und die IJudenrepublit
aud. Die Eijerne Divifion bradhte dag Hafenfreuz aus Kurland
mit. QRun fiibrte pordbem und, wie mitgeteilt urde, nod) Hheute die
junge lettlindijche Fliegermaffe das Hafentreuz als ihr Abzeichen.
Die pon den Ruffen iibernommenen Flugzeuge murden in Riga

QAbgefdiolfenes franzdiifdhes Flugzeug
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gleidh nadhy der Revolution mit roten Hatenfreuzen itbermalt, und
Diefes Jeidyen iibernahmen bdie Fiihrer der Sifernen Divifion.

Aber aud) dbie Siferne Divijion, diefe Hodburg bed Raffen-
bajjes, war urjpriinglich verjudet. Alfred Griinfeld 3 B. war
einer ibrer &lieger, geboren am 7. 8. 1897 in Tiedetftetten, ein-
getreten am 4. 8. 1914 — aljo 17jdbrig — beim 3. baper. I.-R.
in Wiirzburg, fam bereits am 30. 9. 1914 in8 Feld. Ausgebildet
in Boblingen und Sdleiheim ald Majdinengewebhr-GFlugidiise,
abjolbierte er bei der KRampfijtaffel 109 22 Frontfliige, bid er am
13. 3. 1918 am Kemel abgejdhoijen turde und Hi8 zum Sommer
im Ragarett Qille [ag.

Bei dem DValtifum-Unternehmen der Eifernen Divijion flog
Orlinfeld mit einem Kampfflugzeug, dejfen Fiibrer der Bizefeld-
webel Gepffert war, bei der Gtaffel, die bom Hauptmann Wagner
befebligt murde.

Griinfeld ijt Mitglied ded Reidhsverbandes jlidijder Front-
joldaten und BHat bei einer Antwefenheit in Verlin diefe Angaben
belegt. )

Die jiidijdhe Driidebergerei ging alfo nody itber den eigent-
liden Krieg hHinaus oder pielmehr die jiidijhe Aufdringlicheit, jich
fogar in ein YUnternehmen zu mijdhen, dad man jp gerne in ein rein
arijhes umtaufen mochte. Wedor das Baltifum-Unternehmen zum
Bandenfrieg herabiant, nahm Griinfeld feinen Abjdhied. Ob man
ibm die Crinnerungszeidhen diefed Kreuzzuged gegeben hat, ent-
a3iebt jich der Kenntnis. €3 ift audh gang gleidhgiiltig.

3u den pielen freiwilligen Juden, die ihre Einreihbung ing
Srontheer faum ermwarten fonnten, zdblte aucdh der WVantbeamte
Alfred Odenbheimer ausg Brudhial. NMit den gelben Dragonern
feiner Seimat madte er wei Jahre den Krieg im Often mit,
um fich dann wiederum freiwillig zu den Fliegern zu melden; in
Sreiburg ald Fliegerhiite ausgebildet, fam Odenbeimer im Marg
1917 zum RKRagobh! 4 nady Franfreid). Bei feinen 63 Frontfliigen
wirfte er zum Seil alsd felbjtandiger WVeobacdhter, gum Teil ald
Blieger|chiise. Bei der Hilfte der Fliige warf er Brandbomben bis
3u 100 RKilogramm ab. RLaut Werfiigung Kogenluft am 13. 4. 1918
Ne. 120796 FL. 1 befam Odenheimer dad Fliegeridiigenabzeichen.

nter den Sdaujpielern gibt es piele locere BVigel, wiepiele
davon wicklidh ,,geflogen” find im rein aviatijdhen Sinn, entzieht
fih 1o Yange unferer Wetracdhtung, ald es dafiir feine Jujammens-

4.
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ftellung gibt. Aber ein iibrigend durcdhaud ernjter und porivdrts
ftrebender Gdhaufpieler Richard AMeumann bet den Wiener
Garnobiibnen ijt ald8 Freiwilliger in feiner Heimatitadt Dredden
mit J.=R. 101 ind Feld geriict, frith deforiert, bom Juli 1915
alg berborragend tiidhtiger Flieger ununterbrodhen tdtig gemefen.
Gr bat ungezdblte Fliige itber den Feind unternommen und piele
Quiftfdmpfe beftanden. Nodh im September 1918 wurde jein Flugs
geug in BVrand gejdoffen; er landete aber gliidlidherveife unpers

Odenbeimer

febrt. Audgezeichnet urde er mit dem Gliegerabzeichen, dem
Gifernen Kreug I. Klafje und nod) einem Hoheren jddjijchen Orden.
Die Familie Weumann hatte indgejamt 4 Gdhne beim WMilitdr,
wopon Giegbert AN. am 27. Juni 1917 bei einem Sturmangriff fiel,
Dr. Wilh. N. als Arst tdatig war und der Dipl.-Jng. Heinrvidh) N.
von Anfang bis Gnbde an der Front war und dreimal permundet
urbe. Trogdem Haben die Weumanng genug vom Antifemitidmus
au boren und gu leiden gehabt, indbejondere tourden fie bei der
Befdrderung oft in der jdhnddejten Weife behanbdelt.
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16Y, Jabre ift der Rriegsfreiwillige €. Blumenthal,
der am 17. Auguft 1914 bei der Fca. 7 in Kbln anfommt. Aber
fo gany gufrieden ift der junge Herr Soldat nody nidht. Erft im
Sanuar 1915 geht ihm in Doberis ald Flugzeugfunfer dasg Hery
auf. RNacd) der Priifung jhult er zwei Monate beim Verjuds»
und $1bungspart Weft-Terguier und toird beim Armeeflugpart V
(Hptm. RKeller) Pilot, pon wo man ihn zur A §. A 203 (Ja=
meg) jhidt. Dier fliegt er fein redliches Teil, Tag aus, Tag ein,
mit den iiblihen Nnterbrechungen. Am Lovemont-Riiden bejchiefst
ibn der Gegner, jo dah er mit bleffiertem Flugzeug und blefjjiertem
Arm nod) gerade nadh Hauje fommt. Wanjdott ift dann fein
DBegleiter. Die jwei folgen einem Gremden bid 80 RKilometer
binter der Front und jdiefen ihn 110 Meter iiber dem Dorfe
Charnp ab. Uber Marpille driidt Blumenthal nadher einen
Caudron berab, deffen Bejasung (zwei Offiziere) gefangen ges
nommen terden fann.

Sulest it Blumenthal Mitglied der Gtaffel WVblde. Antis
femitijhe Ausfdreitungen Hatten ihn gerade zu WVolde vers
fdblagen. Blumenthal, der nun das vierte Jabr flog, twar ein
umficdhtiger und tiidhtiger Flieger. Aber mit bdes Oeldhides
Mdachten ift fiiv den Flieger fein etwiger Wund u flechten. Ein Ab-
fturg im Gommer 1918 aud 50 Meter Hihe endet nod) halbwegsd
glimpflid). Der RKiefer it durdh) Aufidhlag auf dag Majdhinen-
gewebr zerfchmettert, und fo madht Blumenthal den Reft ded
Krieged nod) im Lagzareit mit. Sein Kommandeur {didte ihm
oorthin dag Gijerne Kreuz ,,Sriter Klaffe”.

Gtwas ausfiihrliher miiffen wir uns jest mit einem Manne
befaffen, der zwar nidht der erfolgreichite, twohl aber der inters
effantefte und oielleidht aud) der idealijtijdhjte und bHingebendite
Glieger der deutjchen Armee geefen ift.

Am 10, Januar 1916 verjandte Jacod Wo If§ ein Sdhreiben,
dag er eine Redhtfertigung nannte, an Freunde und WVertandte,
mit Gedanfengdngen, die damalsd der breiten dHffentlihen Weinung
ficher unverftandlich geefen waren. Er {driedb u. a. vom Kriegs-
augbrudy:

»&$ ollte mir nidht in den Kopf, daf die europdijchen Re-
gierungen o fulturs und Hilflog fein tHnnten, wegen einer Lappalie
Ioggujdhlagen, die drei Huge Wenjden in einem Tage bitten
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prdnen fonnen.... Am 2. Auqgujt ftellte idh midh) dem BDezirts-
fommando $Hamburg gur Verfiigung. I muf geftehen, daf mir
diefe felbftperftindliche Pflidhterfiillung jhwer gefallen ift.“ Der
geneigte antijemitijhe Refer ird natiiclidh annehmen, da IJacob
Wolff Jein Leben liebte und nidht gerne die KLebensgeniijje, die er,
per cveiche Jabrifherr, fich leiften fonnte, mit einem entjagungs~
pollen, gefabrreichen Schidjal an der Sront eintaujdhen tollte.
Wolff, der bei Kriegdbeginn bereits 46 Jabre zdablte, Hitte {idh
nicht mebr zum Dienfte drdngen miiffen. Mlan fann bei einigers
mapen funftionierender Logif aljo wirklih nidhtd gegen die Ge=
danfenginge ing Feld fiiren, die Wolff fiir jein Jdgern angibt.
A8 Pajifift fiihlte ih midh in begug auf den Krieg fret von
Mitiduld. Unausgefest Hatten die europdifchen Friedensgefells
{daften getarnt. Jmmer wieder Hatten fie gepredigt, dah es nicht
mebr ,einen frijdhen, frohlidhen RKrieg’ geben Idnne, dah ein Krieg
nidht mehr durd) militdrijhe Mittel zu entidheiden fei. Fermer
prophezeiten wir den Verlauf {o, wie er heute ift. Dap und warum
der RKrieg fiinf Jabre dauern wiirde (gejchrieben am 10. Januar
19161), dah und warum er auslaufen mup wie das Hornberger
Gdhiepen. Dap er Guropa nur Slend und Aot bringen fann. Daf
er e$ gum Vafallen Amerifad maden iirde. Und nod mandesd
mebr, was {idh jest betvahrheitet. Wir forderten dringend die
Ginigung der paar Orofmddte Guropas. Dasd alles it durdh
piele Gdriften zu belegen.”

Wolff hatte dieje pazifijtijhe Agitation 28 Jabre lang in aujs
opferungdpoller Teile mitgemadht, in Wort und Tat diefe Sdeen
3u perbreiten gefudht und u. a. mit einer Summe don 45000 Mart
Der Bewegung die erforderlichen Mittel ur Verfilgung geftellt.
Aber mit ftetem Grauen erfannte Wolff den Criolg feinesd Hifents
lidhen Wirkens: ,Unjere Grnte war Ladhen. — Go fam mir der
Gedante: Die nidht Horen wollten, miiften jest allein fiihlen.
Cntjcheidend fiir meinen Ent{dHluf war jedbod) die ESrivdgung, dap
im Galle der Aot niemand pajjiv beifeite jtehen darf. Dente idh
mir eine J3nfel durd) zehn Menjden betwohnt, vpon denen mneun,
anjtatt mit ihren Radhbarn eine Ginigung anzuftreben, vielmehr
Pulver zu Pulver hHdufen, bid zur Selbftentziindbung, und e
fommt dann zu Word und Sodjdhlag mit {oldhen Nadhbarn, dann
darf audy der eine feine Genoffen nidht im Stidh [affen. Sros
erfabrener Unbill und trogdem er iiberftimmt war.“
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Qtn. Jatob Wolff (Hamburg)
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Ln Jafob Wolff (Hamburg)

Ynter den Reiwhstagsabgeordneten antifemitijher Couleur
find eine Reibe jlingerer Reute, die den Krieg in der Heimat ald
unabfmmlich mitgemadht oder in der Ctappe $Heldbentaten pers
vidhtet Haben; unter den Grofinduftriellen und den Fabrifanten
gibt e wohl nicht piele, die, von ihrer Militarpflicht befreit, ich
sum Dienfte drangten. Wolff peclief feine 4000 Arbeiter und
feine Fabrif in Hamburg, wegen der er Jelbjt militarpflichtig jicher
reflamiert tworden twdre, und begab idh nidht, wie die Gobhne der
Reidyen, dorthin, wo man in einer phantajtijchen Offiziersuniform
in Automobilen die Landjtrahen befahren oder in hiibjden Motors
booten den Bobenfee betwachen fonnte.
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Wolff nahm, um im Jargon getviffer Jeitungen 3u reden,
fein fojdheres ®eld, um auf Taube und Doppeldeder fliegen zu
lernen, und im Beji eines jolhen Vogels, lupus in fabula,
[andete er bet der Flieger-Crias=Abteilung I in Adlershof. Bid
dabin Batte nod) niemand daran gedadht, bas Alter der Flieger
3u bejdhrdnten. Gerade in den Tagen, ald Wolff in Berlin ein-
traf, hatte eine Werfiigung das Alter der Flieger auf hHidjtens
28 Jabre feftgefest. Wolff, der mit jeinem Flugzeug, man dnnte
fajt fagen feldmarjhmdhig daberfam, Wolff, der feine Brud-
verfudhe zu Hauje abjolviert Hatte, gum lieger ausgebildet, mit
den Gabigfeiten ausgeftattet, geigen fann, wasd er leiftet, der pom
Syeere nicht erit nod) Unterricht haben mup, feinen Apparat erft
geftellt 3u Haben braudht, hat fidher einen anderen Smpfang er-
wartet. Frojtig ift nicdht das ridtige Wort. Man ijt gar nidht von
ihm entziicft. Im Gegenteil, man will ibn nidht Haben. Er joll
rubig nad) Hauje fabren, nadhy Hamburg zuriid. €8 gelingt ihm
{dliehlidh aber, in Adlershof bleiben zu diirfen. Ein giitiger, wenn
auch feniler WVorgejester, der pom Fliegen feine Abnung bHatte,
behalt ihn. Wiele Gejdhidhten erzdhlt man pon diefem Flieger=
fommanbdeur, der leider feine Ahnung vom Betrieb bejafs. Sine,
die |idh automatijdh) wiederholte, Hefdhreibt Wolff in feinem trodes
nen Hmor

,Die Flieger jind Jdwer zulammenzubalten. Wenn zebn fortfliegen,
Iommen niemal8 elf heim. Dagegen mandmal neun obder tweniger. Dasd
ift eine Gorge fiir den Fitbrer. Bejonders, wenn auf einem Egerzierplay
ober bet einem RKaffeegarten einer abgelegenen Gtabdt gelandet mwurde.
Der Grund folder AuBenlandungen it dann meift, man bHatte jidh ver~
flogen. Dah man da zufdllig mit andern Flugzeugfithrern zufammentraf,
lag febr einfad daran, daB die fid aud verflogen batten. nd dafy dabet
perjdiedene Betriebsjtoffe erginst toerden muften, ergab die grofe Gnts
fernung obne meitered. RKam nun gar eine ANadirage Hdberen Ortd (nidt
in der &liegeriprade gemeint) iiber die Tdatigleit Berliner Flugseuge in
ber Gegend von Pofen oder Dredden, dann galt ed3 zu Dbandeln. Die
Sompagnie wurde verfammelt, muBte ftramm fteben, und der Rittmeijter
bielt eine Rede: ,E8 find mir da wieder die grbbiten Borhaltungen ge=
madt worden. Wenn e3 nod) einmal vorfommt, fperre idh den Ker! ein.
3aq, id beftrafe HdDt ungern, aber id fanm mir dad nidbt mebr bieten
Iqiien. Jd fperr’ den RKerl ein. IJwei Woden Wrreft. Jd fann mir
nicdht .anberé belfen. &3 tut mir leid, ja febr leid, aber id fperre ibn
unweigerlid ein. Wo ift der Kerl? Wo ift der Flugjeughibrer, ber
aufien gelandet hat? Go, Gie find e8. TWie heifen Gie? — — Hm. —
Wag findb Gie? — — Jurift? o, wad baben Sie denn ftudiert? — —
ng, ginerlei, id babe ed fdon fo oft gefagt, Hdren Gie dod) endlidy! Wenn
Sie fid perflogen baben, dann jollen Gie fofort umfehren und bier auf dem
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Plap landen. Rur bier, bier auf dem Plap. T beftrafe jest unmweigerlid.
G mady’ id nidht mebr mit. IWad baben Sie an der Oftfee zu tun? — —
Wad, Orientierung verlorern? Jd bab'd dodh o oft jdhon befoblen.
Wollen Sie denn nidt perfteben? Sobald Gie merfen, dalB Sie die Oriens
tierung verloren baben, foforrt Haben Sie umzufehren. Wenn ed nur
ein einziged MWal ieder porfommt, muf idh Gie beftrafen. Ob idh will
ober nidht. Jdh fann mir nidht wieder Grobheiten fagen laffen. Treten
Gie ein' — — Daf e8 wmir alio niemald wieder porfommt, dall einer
auBenlandet. Jd toill dagd nie ieder DHbren. Mub unteigerlid bes
ftrafen. $Ind fo fort, 10 Minuten lang. — ,Wad laden Sie da? Hier
qibt’8 nidhtd zu laden. Jd befeble ed ein fiir allemal; wer fid perflogen
bat uiw.“ nodh 10 Minuten lang.

Wolff madhte aud) hier 60 Gliige allein. €3 waren jogenannte
Plagrunden ur ibung der Landung, Jiellandungen gur {ibung
Deg Randend auf einem bejtimmten Punft, ferner Pijtolen-
Iandungen, d. H. bei Abfeuern einer Leudhtpatrone tvar jofort der
Motor abzujtellen und jo eine Art AMotlandung zu machen; ferner
$Hvhen= und fleine $berlandiliige.

Gein erjter Pajlagier war ein Leutnant WMeifner, 20 Jabhre
alt. ANady einem Dbhalbjtiindigen Gonnenflug iiber den Berliner
Geen bebdanfte er i) und vertraute Wolff freudig und ftolz an:
, Bilfen Gie, ih mdht’ es8 Jhnen dodh jagen, — dad ar mein
erfter §lug.” ,Dafiir,” entgegnete Wolff, ,haben Herr Leutnant
e3 febr gut gemadt.” ,Wie meinen Gie dad?" ANun war Wolff
verlegen, Iog dann aber glatt (dbas gebdrt jo zum Flugbetrieb):
»Na, ih bab’ ed dodh jhon erlebt, dah die Leute in den Kurben
Angjt Haben, rauszufallen und {id frampfhaft fefthalten.” ,Go,“
meinte er ladhend, ,na, id) Hab’ iiberhaupt feine Angjt gehabt.”
— ,Aber id), Herr Leutnant, denn Sie waren mein erjter Pafjjas
gier.® Dasg gefiel ihm. Und Leutnant M. madhte nodh manchen
Slug mit Wolff zujammen.

Am 23. ANovember urde Wolff verfest in die Kampf-Sine
fiser=-Abteilung I Mannheim. Hier empfing man ihn mit Ents
fesen. ANad) jadperftandiger Meinung fonnten ndmlidh nur Leute
soifdhen 17 und 22 Jabren eine Foffermajdhine gut fliegen.
Smmelmann und Bblfe waren zujammen jiinger ald Wolff.

Wolff, der nicht wie die Kriegsfombattanten vom Automobils
forps alg Offizier eingezogen toorben toar, jondern ald Wizefelds
webel 3u den Unteroffizieren zdhlte, mufte nun ein neued Hinders
nig auftaudyen jehen! Fiic Kampfeinjiger wurden nur Offizierss
flieger genommen., JIm Frieden war es fiir den Juden unmiglich,
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Offizier au werden, und jest follte miederum der Flieger des
KRampfeinjisers nur ein Offizier jein. Wie follte nun ein Jude
aeigen, bah er auf dem gefdhrlichjten Poften fein Leben einfefite?
Srantl Hatte fidh rechtzeitig taufen laffen. Aber Wolff war nidht
der Mann, in religidjen Gragen eine bderartige RKongefjion 3zu
madhen. Gie erjhien ihm mit Redt jhimpflidh und unebrlid.
ANicht als ob er religidfe Anwandlungen gehabt hatte. Im Gegen-
teil, er war Freidenfer und ein jdharfer Gegner der Kirdjen und
der die Menjdheit trennenden fonfelfionellen WVerbdnde. Aber
er mied audy [pater die pielen verftectten und offenen Aufforde-
rungen, fich der driftlichen Religion anzujdliefen, suriid, wenn
er audh) dadurch geztoungen war, jabrelang nur im Wannjdafts-
perhdltnis Herumzulaufen. And jeber, der gedient hat, weif, vie-
viele grofe und Feine Annehmlichfeiten bdie Offizierdachielftiicte
mit jich brachten.

Endlidh gelang es ihm, zum Flugparf V in die Stappe 3u
fommen und pon hier zur Feldfliegerabteilung 34 in Cunel.

Die Hilfte feined Lebens
OGteht der Goldat vergebens,
Die 3weite Hilfte wartet er
Dann fdon bedeutend rubiger.

Gin Jabr lang hat Wolff {idh twiederum damit verzehrt, sum
Qampf zugelaffen zu werden. Fiiv Kampfeinfiser wurden fajt nur
Offiziersflieger angenommen. 2Aber jest follte er dod) ald Sperr-
flieger permenbdet twerden. Gperriliegen ift eine Art Pojtenjtehen
in der Quft. Das Frontjtiid, das die Abteilung zu bewadyen hat,
umfaht etiva 30 km SRinge, iiber die feindlichen Gliegern dagd
Pafjieren 3zu verehren ift. Wolff befommt endlidh eine mneue
Majchine zugeteilt. Jnzwifdhen hatte ficdh aber ein nteroffizier
Sillerjcheidt, der mit ihm angefommen tar, nach Belgien pder=
flogen. Darauf wurden Hiller|deidt und Wolff jofort in die Stappe
suriidoerfest. $illerjcheidt, ein befannter Flieger und Fluglehrer,
der an 4000 Gliige gemadht, genoh dasd allgemeine Fliegerpedd,
Das jeder bei {dHlechtem Wetter haben fonnte, bejonders toeil die
Bladhen (Gliigel) des Gindeders die Ausjidht verhindern. Ynd
Brud) gehorte gum Fliegeridhicial.

Wolff Hatte bisher fich nodh) niemald verflogen und nodh
feinen Brud) gemadht, feine Papiere bewiefen, dah er ein ums




[image: image21.jpg]Der erfte Frontflug

Gt. Quentin (Lilientbal)




[image: image22.png]Der erfte Frontflug 59

G&t. Quentin (Rilientbal)

jichtiger, gewiffenhafter Slieger war. Tieder bat und bettelte er,
an der Front bleiben gu diirfen. Sein $auptmann gab aar offen
3u, Dafy die 5. Armee fiir Soffer nur Offiziersflieger wiinjche. Aber
et will ihn allenfalld doch bebalten. Jugwijchen wird Wolff
nerdBs und unternimmt gur Ungeit feinen erften Qriegsflug. Die
Fdbigteit Wolffs, Gejdhautes und Grlebtes gefcdhict mieberzu=
geben, zeigt {idh an feiner Darftellung feines Fluges pom 31. Ja=
nuar 1916:

. . . Toolfen nod in ettpa 1200 TMeter Hdbe. Desbalb muBte id,
um die Sdiipengraben im 2Auge bebalten zu fonnen, meine Sperre auss
nahmsweife unter 1200 Meter fliegen. Trofy diefer geringen Hidbe fonnte
i® meinen &lugbafen, fo oft id pinfah, leidt erfennen. Dasd war allemal
eine Berubigung — leider, denn dadurd fithlte iy midh beaitglid der Orien=
tierung bald ftarf und in der Jolge iberftart, und perbraudte zupiel Auf=
metfiamieit fur andre Dinge. Die Qebendinge, die mid beiddjtigten, zu=
nadit: Sn der Luft bat man bon Seit zu 3eit die Propellerumbdrehung
am Tourenzibler zu fontrollieren, ferner den Hdhenmefjfer u beadten.
Peides erfordert, troy aller Sibung, ftdndig ecin bifden Aufmerfiamfeit.
PBei Kriegsfliigen fommt nod allerband pingu. Bald nad dem OStart
priift man den Kompaf. Alddamn erprobt man dag M.~@. (= Mafdinen=
getebr) durd ein paar Sdilffe. Audh das foftet ettwad Jeit. Befonders
dem Anfinger, dDer dreimal Probe {hieht, ie idh es tat. Ferner mub
man, um ftetd fampifabig su feinm, den Benzin im Berbraudsbehilter,
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ber nur 20 Riter fabt, bin und wieder auffitllen. Man pumpt alle BViertel
ftunde etiva, naddem gegen 10 Liter verflpgen find, aud einem Haubt=
bebdlter, der 100 Riter faht, dasu. b pumpte ftindlid toobl adhtmal.

QNun erfordert zwar jede diefer fleinen RArbeiten nur GSefunden,
pod mid Dbelddftigten fie alle paar Minuten — jedenfalld mebr als
nottoendig. Hberflitiligerweife tourde idh ein wenig befuntt. GSdrapnelle
plasten in meiner Nibe. Die dabei entftehenden jdneeweifien und braunen
Wo.tdhen Gbneln fiirbisgrofen Wattebduidhden. BVon Gzplofionen bHdut
man wegen ded Wiotorgerduided nidhts. Und die Bauidden feben fo
barmlogd aus, dafl ibre Gefabr mir faum beubt ward. Jmmerbin war
id 1dlau genug, auszumweiden oder zidzad zu fliegen. Aud dad foftete
etivag Aufmerfiamteit.

Hnd nun die Hauptiade, dad Aujiuden feindlidher Flugzeuge. Gie
iiberrafdend anzugreifen, ift dad OStreben aller Kampfflieger. 68 wav
natitrlid aud meine Aufgabe. Jdh mufy aber leider gefteben, daP fie mic
tweniger im Ginn lag al8 die Furdt, felbit itberraidt zu mwerden. Srop
toller Kurpen befragte id oft meinen Spiegel und qudte baufiger ritddrts
algd ndtig. Angft, ridtigaehende Angft bebercidte mid.

Aljp: Die Heinen Arbeiten und die Angft und dazu 100—200 Kilometer
®efdwindigleit ununterbrodhen. Dad abiorbierte zuviel pon meiner Auf»
merffamfeit. Die Umidau litt darunter. Dadte id mal wildendurd
an meinen &lugbafen, jo fonnte i ibn jederzeit fofort wieder feben, ob-
gleid id o niedrig flog. Dadurd trat die Orientierungsirage allmdblidg
gang in den Hintergrund. Dod die Strafe folgt auf dem Flitgel. NMaddem
id etwa eine balbe Stunde geflogen war, begannen audy die grofen
Bolfen Tidh allmdblid zu fenfen. Der Webel dedte den Flugbafen mebr
und mebr zu. Da madte idh einen Hauptfehler. 8 widerjtrebte min,
meinen erften Kriegdflug vorzeitig abzubreden. Deshald flog idh nidht
fdleunigft Deim, tvie ed verftindig gewejen wdre, fondern ging unter 600
Meter runter. Dort batte id allerdingd nod Sidht, dod feinen quss
reidenden Terrainitberblid. 4Und ed fam, wad fommen mufite. Ginmal
fab id nad) meinem eft, umfonjt, e8 war verfdmunden. Ilnd foviel idh
aud) fudte, e blieb peridwunden. Oben dider Dunft und unten fein
Weitblid. So rafte idh denn angfterfitllt im Quftmeer umber. Gine Stunbe
lang. — Hitte idh dod) ausfteigen und mid erfundigen fdnnen, oder nur
mal einige Minuten ftoppen, um in Rube Umjdau zu Halten. Dod) diefe
Grvdgungen niigten nihts, ein Foffer ift eben fein Rollfiubl. Selbft die
fonft fo verniinftige Qandfarte fann in geringer Hdbe nur felten nigen. —
Gin Wald glidh dem anbdern, und die Dreddbrfer aben alle aud wie die
gleiden Zritmmerbaufen. Sdliellid mabnte mein Benzinvorrat pder viels
mebr ber leere Hauptbebdlter. Jd bemiibte midh, Rube zu gewinnen,
fudte mir eine Hodigelegene Wieje aus und landete vor einem beliebigen
Ort.

TWar idh in Feindesland?

Jd ufte e3 nidht. Der Anblid eined Feldgrauen befreite mid
jedod idnell pon diefer tingewifiheit. &3 zeigte jih, daf mein Ortsgefitbl
mic? nod) etwas gefithrt batte. Mein Flugbafen war nur 10 Kilometer
entfernt. )

Lanbdresville, mein Aothafen, bleibt mir, trop furzen Aufents
balts, in Grinnerung. Leutnant Haufer, zurzeit eingiger Offizier und
Kbnig ded Dorfes, fam zu meiner Landung und fithrte mid in fein Sdhlop.
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3d telepbonierte meinem Hauptling, dinierte glingend und umfangreid
mit Heren Hauler und flog dann nad Gunel zuriid.

$Hauptmann . war frodh, ald die Majdine Heil guriidiam. GSr
empfing mih mit der Mitteilung, dafi idh in €. bleiben bdiirfe.

snd in Den ndditen Woden fdien mir die Fliegerftrafe {ddner
algd der Jungfernitieg.

1. Gebruar.

ALS Lebhre aus meinem geftrigen Flug Ul id drei Dinge ftetd
bedenfen. Jeit, Benzin, Orientierung. Denn:

Die Jeit perfliegt im Fluge wie im Fluge.
Das Benzin wird nod Tdneller perflogen.
Gid Telbft aber verfliegt man am jdnellften.
®od was jind Borldse! . . .*

Bwar lernt Wolff nidht nur das Fliegen an der Front, fons
dern audy das Fechten. Aber er bringt feinen Gegner zur Gtrede,
und da er {id nad einem Luftfampf mit einem Sarman-Gitter=
tedger mieder einmal verfliegt, wird er podh zum Armeeflugpark
suriidoerfegt. TBolff bejchried den Quftfampf in feiner plaftijdhen
Teije:

,36 fab ben Gegner nidht fommen, id fab nur, dah er da far.
Teopdem Datte i ibn gleid porm M.-G. Gr drebte daopr tolle Kurben
und fdhob {dHliehlid nad Giiden ab. Jd folgte fhieBend, ohne redt 3u
treffen, ein, awei MWinuten, und madte dann fehrt. Der ganze Kampf
patte faum 5 TMinuten gebauert. Dabei waren ir jedbod weit itber die
frangdiifde Qinie gewebt. Jugleid — obne, dah id ed gemerft batte —
quer itber bdie Argommen Dinweg. iind wieder wubte id nidht, wo id
ar. Tegen ded Aebels, und da ed THon dammerte, flog id unter 1000
YMeter. Alfo aud) fein Siberblit. An OStelle Dded Argonnenaldesd, der
aud gewdhnlider Hdbe fidh ald eine dunfle, geidhlolfene, unperfennbare
Maffe zeigt, die faft genau pon Gitben nad Aorden weift und daber vore
aiiglidh orientiert, fab ich viele fleine seridoifene unbeftimmbare TWdlder. Die
UAire, die den Oftrand der Argonnen {dumt, batte mir fritber ftetd freund
lidh geblinft. Gie batte mid beim Poftenfteben immer treu erinmert,
febrt zu maden. Jept glaubte id fie wiederzujeben. Das Fliibden unter
mir war jedod bdie Aidne, am Weftrand der Argonnen. Gie fithrte mid
total irre. Grfennen fonnte id nur bdie Kanomnen. Dod aud) das war
Taujdung. &8 waren Jpilopen, die mir naditellten. Jn 1000 TWinfeln
der Grde lagen fie, im Bufdwerf und in ibren $Hbhlen, ftill und unbeweg=
lid. Sbre Augen aber perrieten die Gier. Gie blinften und gliibten und
ftrablten Blise au mir rauf, gefd, ot und griin. Raftlod und baitig,
miteinander fdmpfend um ihre Beute, um mid. 68 mwar unbeimlid.
Aljo erft mal audreifen. ANad Torden! Dod feindwdrtd batte id in der
TMinute wohl an 4000 Meter uritdgelegt, nun jedbod faum 400. Bannten
mid die Jpflopenaugen? Oder {dhien es mir nur io langfam — aus Ungft?
®od nein, vorbin hatte idh den ftacfen Wind im Ritden, jebt gegen mid.
$lm aus bem Geuer Herauszufommen, braudte idh 20 Minuten. TWad nun?
Die Maas, ja die Maad mubte retten. Gie ift ein Mertmal, wie ed fein
befferes gibt. Stetd Dbatte fie mid pradtooll gefithrt. o war fie nur.
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Hm Aberblid zu getwinnen, letterte idh Hodh. Dod die Wolfenbanf war
pid. Jd jagte Hindburd mit aufgeriffenen Augen — blind. Der Aebel
bify in die Augen und efelte midh. LUnd zum Durdblid feine Lude. Alfo
ieder runter auf 800 Wieter. Dort jedbod wieder die gleihe Qual. Ju=
nebmende Dunifelbeit, zunehmende Fremdbert. Endlid fomme idH zur
Ginfidt, dal id mewmen Hafen nidht finden famn. Alfo WO. geflogen.
Gine balbe Stunde lang. 1nd dann irgendo gelandet. &3 war 7 Ubr.
Der Wiotor batte mitleidlod fein Futter faft aufgefreffen. — Aud jest
toleder bie itble Grage, war idh in Feindedland? 100 Meniden, Haupt~
fadlid RKinder, ftrdmten Deram. Alled quirlt franzdlifd. Dod aud
Seldgraue waren dabel. GSo erfubr id denn, dafz id bor Birton in
PBelgien war. Jd beeilte mid, meinem Abteilungsfithrer u telephonieren
und dad Flugzeug zuritidzujdaifen. TWein Gewiffen jdlug, ded jdHledten
Rejultatd mwegen, unbebaglid — wenn id aud nidht erartete, aus 6
entfernt au terden. Dort DHatte man den Hauptteil meined Kampfes
beobadtet und beglidwiinidte midh. Der Hauptmann aber wuPte nidHts
davon. Gr meinte, id) Idnne nidt bei feiner Abteilung bleiben. G3 tdte
ibm felbjt febr leid, aber der Stabdoffizier der Flieger hdtte fo verfiigt.
3d war o gefnidt und fiiblte mid fo unglitdlich, dafz idh daponfdlid.

Der 8. Mdrz bringt ploplid fddned Froftetter. G3 ift ein Flugtag,
ie id ibn bier o flar nod nidt erlebte. Wie Hobn. — Der AbBiHied
pon den Kameraden ift bart. Gbenfo von meinen Wirten. GSr gibt mir
feine Karte: ,Ch Henry, Maire, présente des meilleurs amitiés et ses
respects 4 Monsieur Wolf pour son court séjour A la maison, regrettant
beaucoup le départ et lur souhait bonne santé et bonne chance pour la
durée de la guerre® — AI3 idh ©. endlidh im Laftwagen verlaffe, febe
id Blugzeug itber Flugzeug im Gonnenfdein iitber mir. Jdb fann nidt
mebr. Die Tranen beherriden mid. Und ftundenlang fite id) gebroden
und ftarre durdeift por mid bin. Aur der Gedanfe an meine Lieben
gibt mir Troft.”

Tolff fampfte immer eiter (aber wiederum nur in ber
Gtappe, und nidht mit dem Geinde, jondern mit den Borgejesten,
die ibn in der Gtappe vertwenden twollten). Unter dem 25. Mdrz
1916 {dreibt er in fein Sagebudh:

Die Ausdlefe der Flieger wird aud bHier zum Zeil nad
duBern Gefidtdpuniten, obne Ritd)idt auf ibr fliegerifdes Kdnnen, [dHarf
gebandbabt. TWer den duferlidh-foldatifden Anforderungen nidht geniigt
ober peridnlidh nidt zufagt, wird ausd der Fliegerei entfernt. Gr fommt
3u Jeinem fritberen Truppenteil zurud, ebentuell direft in den Sdiigen=
graben. Wdbhrend der lepten vier Woden it fajt die Halfte unferer
Seldpiloten ald ,ungeeignet’ vom Fliegen abgeldft worden. Flieger Klein,
der blenbend flog, ,flog’, weil er ettwad pertwadien ift. Flieger Sommerfeld,
der gleidfalld blendend flog, ,flog’, weil er Jude ift. Meine Furfprade
migte in diefen und andern Fdllen nidtd. Der Oberleutnant meinte:
JRlein mag Cloton Jpielen, der fleine Jud Handlanger., Golde Leute
[dnnen ir nidht gebrauden’

28. 3. Ginen jiidifden Goldaten Jaben wir heute ald Kod
an einer fogenannten Goulaldfanone. Der Oberleutnant meinte zu mir:
,Aa, feben Gie, iiberall, wo fie fidh bdriiden Idnnen, {iebt man die Juden.’
Darvauf idh: ,Der Ileine Sommerfeld wird aud wobl demnidit Kodh




[image: image26.png]Die Rettungsmedaille 63

fpielen — Da gebdrt er aud hin' — nd id: ,Ja, wasd [oll er denn
maden? 4nd er: ,Sie nebmen alled in Sdhub.

3¢ muB bier nun dod einldalten, dah Sdmidalp im iibrigen riefig
geredt ift. Gr fiebt mir durd die pon oben DPer anerzpgene Brille”
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Glug des Gliegers Gommerfeld anldblid der 2. Prifung zum Feldpiloten




[image: image28.png]Gndlih, am 18. Juni 1916, wird Wolff, der in Mes Slug-
seuge einflog und fich dabei pieljad) auszeidhnete, in die KRampf-
ftaffel Mes (gleih Sagditaffel 17) verfest. Ein bejonderes
Greignis Half ihm oielleidht audy nod, da er brei Tage vorher
einen Goldaten pom Tode des Crivinfens rettete.

Der Kommandofithrer, Oberleutnant Shmidaly, pernahm die
Beugen, von denen u. a. die Unteroffiziere Erich Reify und der
Bigefeldwebel Reffing jowie der gerettete Obergefreite RQeng iibers
einftimmend ausfagten, dap Len infolge eined Krampfes mit den
$ianden ein paarmal um fidh fhlug und dann unterging, aber
pucd) TWolff, wdhrend jih fonft niemand herantraute, von hinten
gefapt und ans Rand gezogen wurde. Der ®ouverneur v. Oven
iprad) im ®ouvernements-Befeh! pom 20. Juni 1916 dem Wizes
felbtwebel TWolff Dder JMilitdrfliegerichule Mets fiir fein ent-
ihloffenes Handeln feine Anerfennung aus.

$Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt, ber befannte deutjde
Borkampfer des Flugwefens, hat in der , Bergifd-Martijdhen
Beitung® dem alten Kampfflieger Wolff eine Artifelferie getnidmet,
die u. a. aud) die Flugfimpie Wolffs behandelt. $ildebrandt
jchreibt Ddariiber:

Am 16. Auguijt erfolgte der erfte Abjduh eites frangdiijchen
Gaudron-@ittertrigers (jo nennt man bdiefed Fluggeug wegen
feines gitterartigen Rumpfes) iiber TMoment. Leider Fonnte Wolff
die dienjtliche Anerfennung diefes Abjchujfes durch den tommans
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